
Endlich eine Modernisierung der 2.
Säule, von der Junge, Frauen,
Teilzeitbeschäftigte und der Mittelstand
profitieren

Das Parlament hat heute eine Reform der 2. Säule (BVG) verabschiedet und diese

dabei umfassend modernisiert. Die Mitunterzeichnenden haben bereits während

der Debatte über die Reform AHV 21 angekündigt, dass sie sich für eine BVG-

Reform einsetzen werden. Dieses Versprechen ist heute eingelöst worden: Alle

Menschen in der Schweiz sollen die Möglichkeit haben, in ihre Vorsorge

investieren zu können.

Es ist ein gelungener Kompromiss: Beide Kammern haben sich mit der Senkung

der Eintrittsschwelle darauf geeinigt, künftig deutlich mehr Menschen einen

Zugang zur zweiten Säule zu ermöglichen. All jene, die bis anhin nicht versichert

waren, werden nicht nur von besseren Renten profitieren, sondern auch gegen

Tod oder Invalidität versichert sein. Für Menschen, die bereits BVG-versichert

sind, bedeutet die Reform ebenfalls ein Grund zur Freude: Die Senkung des

Koordinationsabzugs wird besonders bei Menschen mit tiefen Einkommen oder

Teilzeitarbeitenden zu deutlichen Verbesserungen bei den Renten führen (bis zu

340 Prozent). Auch Mehrfachbeschäftigte profitieren vom neuen prozentualen

Koordinationsabzug.

Reform stärkt die Solidarität zwischen den
Generationen



National- und Ständerat einigten sich des Weiteren auf angemessene und faire

Ausgleichsmassnahmen für die Übergangsgenerationen. Dies, um die Senkung

des Mindestumwandlungssatzes von 6,8 Prozent auf 6,0 Prozent abzufedern.

Diese Anpassung war dringend nötig, um die Umverteilung von mehreren

Milliarden Franken jährlich zu reduzieren, welche auf Kosten der aktiven

Bevölkerung und der jungen Generationen geht. Zu guter Letzt ist es dem

Parlament gelungen, der Benachteiligung von älteren Arbeitnehmenden ein Ende

zu setzen. Dies, indem die Lohnabzüge für Arbeitnehmende ab 45 Jahren

vereinheitlicht wurden.

Das Volk wird entscheiden

Bevor die beschlossene Reform in Kraft tritt, wird sich mit hoher

Wahrscheinlichkeit noch das Volk äussern können. Die Gewerkschaften haben

bereits frühzeitig ein Referendum angekündigt. Dies gibt den Unterzeichnenden

bis zur Abstimmung die Gelegenheit diese Reform zu präsentieren. Mit der

Vorlage können wir das bewährte 3-Säulen-System und die Arbeit des Parlaments

à fonds diskutieren.

Rückfragen:

Die Mitte, Gerhard Pfister, gerhard.pfister@parl.ch

glp, Melanie Mettler, melanie.mettler@parl.ch

FDP, Thierry Burkart, thierry.burkart@parl.ch

SVP, Thomas Aeschi, thomas@aeschi.com

Schweizerischer Arbeitgeberverband, Roland A.Müller,

roland.mueller@arbeitgeber.ch

economiesuisse, Monika Rühl, monika.ruehl@economiesuisse.ch
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